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Ondernial - VerlauU'nrungcu.
Z. 22tt9. Nr . 3U99. ?.

K u n d m a c h u n g .
Die Direction der österreichischen National-

Bank hat in der Absicht, die statutenmäßig auf
100 festgesetzte Zahl der Mitglieder de6 am 8.
Jänner »849 sich versammelnden Bank-Ausschusses
möglichst zu vervollständigen, mit Zustimmung
der hohen Finanz-Verwaltung beschlossen, die
Anzahl der nach §. 25 der Statuten auözuwei-
senden, zu depositirenden oder zu vinculirendcn
Bank-Actien auf w Stücke festzusehen. — Dader
werden a l l e Herren Act'onäre, welche an dieser
Ausschuß-Versammlung Theil zu nehmen wünschet,,
und nach §. 23 der Statuten hierzu befähigt sind,
mit Einschluß derjenigen, welche etwa schon spe-
cielle Einladungen erhalten haben, Hiernut auf-
gefordert, bi6 cinschlicßig 23. December d. I .
den Besitz von mindestens 10 auf ihren Namen
lautenden, vom I . Jänner 1848 oder früher da-
tirten Acticn der Merr. Nat ional-Bank, bei der
Liquidatur der Bank in Wien darzuthun. — Zu-
gleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß wegen den nöthigen Vorarbeiten zu der in
der ersten Hälfte des Monates Jänner 1849 Sta t t
findenden Dividendenzahlung, uom It». December
1848 an , bei der Liquidatur der Bank weder
Umschreibungen oder Vormerkungen von Actien
angenommen, noch Coupons hinausgcgeben werden.

Die Wiedereröffnung von Umschreibungen oder
Vormerkungen von Actien, so wie jene der Coupons-
Hinausgabe, beginnt am 8, Jänner 1849. —
W i e n , am 7. December 1846.

M a y e r - G r a v c n e g g ,
Bank- Gouverneur.

P u t h o n ,
Bank-Director.

Z. 227«. (2) Nr. 275 l t t
K u n d m a ch u n g ,

betreffend die Verleihung der Friedrich Weilten-
hüller'schen Madchenaussteuer-Stiftung fur das
Verwaltungsjahr 1849. - Die Friedrich Weitten-
hüller'sche MadchenauSstelM-Stiftung kömmt für
das Jahr 18^9, im Netragt von 2 i fl 5 1 ^ kr.
^ . M . zu verleihen — Zum Genusse derselben
sind wohlerzogne Mädchen armer Aeltern, welche
sich nn wirklichen Brautstände befinden, berufen.
Diejenigen, die sick dießfalls in Bewerbung setzen
woll.,1, werden daher aufgefordert, ihre Gesuche,
belegt mit den zur Elweisung der obgeoachtcn
Stiftungseigenschaften erforderlichen Documenten,
bis Ende Jänner 1849 dieser Landeästelle zu über-
reichen. ^ Vom k. k. illyrischen Gubernium.
Laibach am 2. December ! 8 l 8 .

R a L g I a s P o ff I a v a r a I v a ,
xaslran dodeljenja bYidurik WeiHenhüllerjeve stil-
ting© "a ilolo devi«, »a lelo 1849. — Priderik
WeitLenliiillerjeva stiitinga za dolo devic je za
lelo J849, z 28 ffold. 5la/4 kr., oddati. — Njo
Kaniorcjo dohiti dobro odrejene device uhozili .star-
sev, klcre so res v iievcstniin slanu. Ti»te, kton;
jo £elc dobiti, nej svoje prosnje razkazane zgori
iinenovaniini lastnoslmi do konca prosenca 184»
teinu po^lavarslou oddajo. — Od c. k. ilirskiga
poglavarslva v Ljiibljani 2. gnidua 1848.

ä. 2269. (2) Nr " " V , « , « , «<! 274,6
K u n d m a c h u n g .

Für die erledigte Stelle eineö Krclsingenieurs
und Sttaßencommissars in Schwaz, womit ein

(Äehall von jährlichen Achthundert Gulden (5. M .
verbunden ist, wird hicnnc ^der Concurs auSgc»
Ichrieben. Die Bewerber um diese Stelle habei
sich über ihre Kenntinsse im Baufache, ihre bis:
herige Allslelluüg, »hren Charakter und die Fertig
keit in den Landessprachen auszuweisen, und ihr.
Äesuche bis zum 3 l . December 184^ durch ihr<
vorgesetzte Behörde an die k. k. tirol. oorarlb
^andesbaudirection zu überrnchen. — Vom k, k
Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg Inns '
brück am 18. November 1848.

P e t e r v. T r o j e r ,
k, k. Gub<rnial - lZoncipist.

Amtliche Vcrlautdarultl)en
Z. 2 ^ 5 , (3) Nr ' " " " / . ^

K u n d ln a ch u n g.
Da die Preise der außerhalb Oesterreich er-

scheinenden Zeitungen und Journale, so wie di
ausländischen Versendungs- und Transit-Äebüh-
ren für dieselben von der österreichischen Postaostall
an dle aubländischen Zeitungs-^xpeditlouen lll
klingender Münze berichtiget werocn müssen, so
werden in Folge Anordnung des k. t. Fmanz-
Millisterlums vom 23 November 1848, Zahl
44U5^^. l^ . , vom nächsten Aoonnementü-Termlne
angefangen, die Abonnenten aus auöländilche Zei-
tungen und Zeitschriften die für die ausländischen
Posicasscn einzuhebenden Thellbetrage der Pränu-
meratiol»s-Preise ebensaUb ln klingender Münze
zu bezahle», haben, wogegen dle der ö>tcrreichlschen
Postanstalt zukommellden Hh.ildcträge und dle
Stämpel-Gebühren fonwahrend in Bank-Valuta
berichtiget u>elden tonnen. — Von der k. k. obersten
Hospostverwaltung. W:en am 29, Nov. l848.

T u r n e r e t s c h e r.

Z. 22^0. (1) Hr. .« "> " / . „ ,
lz o l» cu rs - A u s s c h r e i b u n g

Bei dem unter die Gesällü-Unterämter der
dritten Classe eingereihten Navigationsamte in
Salloch ist dle EinnehmerssteUe mit dem Jahres'
gchalte von Vierhundert Gulden, dem Genusse
der freien Wohnung oder des systemmäsugen
Quartlergcldes, und der Verpflichtung zum lHrlagc
einer (Zaunon lm Gehaltsbeirage, ln Erledigung
gekommen, — Die Bewerber um die>e Dienste«»
stelle haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienli-
wege spätestens bis f ün fzc y n tc n I ä n c r l 849
an die t k> ii^il^'ral-Beziri'ü-Verwaltung ln !̂aibach
zu leiten, und darin sich üver die zurückgelegten
Slud i l l i , über die Kenlitllisse im Gefällb-, Mani-
pulations-, Vcrrechnuügs- und (Hassa>ve>eli, über
die Kellntnljj der deutschen und kralni'chen Sprache,
so wie über tadellos Moralität auözuivelsen und
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mlt einem Beamten des steiermärklsch - illyrischen
(5Hmcral<Gebietes v.rwandt oder verschwägert sind.
-- Vo«l der t. k. steicrmarklsch-iUyrischen (Humeral
Gefallen-Verwaltung. Gcai) am 1. Dcc. »818.

Z. 2274. (1)

K u n d m a c h u n g .
V o n der k. k. steiermärkisch-österreichischen

EisenwerkS-Direction wird hiemit bekannt gegeben,
daß bei ih'rcr üasse zu El!enerz ein Betrag von
5,8« fl. 2 8 ' / . kr, C M . erliege, welcher von der
auS der Ausgleichung der k. k. Innerberger Haupt-
gewerkschaft, mit dem bestandenen k. k. Üanal-
baufonde für erstere herrührenden Forderung pr
l31 ' ,9 f l . 3 7 ' / . kr. C. M , als Tangente auf jene
Privat-Interessenten der k. k. Innerderger H«upt-

gewerkschast entfällt, welche an der Ausbeute«
gebühr des Jahres l ^34 Tl'eil genommen haben.

Es werden son,ch diese sämmtlichen Besitzer
hauptgc-verkschasllicker Einlagen, welche jedoch
schon im Jahre 1834 an die bcrgqerlchtliche Ge-
währ geschrieben seyn und die hanptgewerkschast-
lichen Einlagschcine gelöst haben mußte',, auf«
gefordert, die vom obigen Erläge pr. 58l l f l .
28 ' / . kr. (Z. M . , welcher auf litt» f l . des Ein-
lagencapitals eine Quote von 39.92l i kr. abwirft,
auf sie entfallenden Tangenten a/gen ordnungs-
mäßiae und gerichtli l) legalisirte Quittungen läng-
stens bis Ende März l 8 l9 bei der hiesigen k. k.
Directions^affe um so gewisser zu erheben, als
sonst die unelhobcn gebliebenen Tangenten nach
Ablauf dicstr Frist außer Vorschreibung werden
gebracht werden.

Eisenerz am l 7 . November 1848.

Z. 22«3 (3)

K u n d m a c h u n g
Die in der „Laibacher Zeitung" Nr. 145

angekündigten öffentlichen Vorlesungen aus der
Verrcchnungskunde werden zu Anfang Jänners
1849 beginnen. B is dahin können auch dießfällige,
Anmeldungen, entweder bei dem Docenten dieser
Wissenschaft, Rcchnungsrathe L c o p. L c d e n i q
(wohnhaft am Congreßplatze Nr. 3 2 , 1. Stock),
oder bei dem k. k, Dilectorate der philosophischen
Studien, noch fortan Stat t si-'den, wo das
Nähere in Erfahrung zu bringen ist.

Zugleich wird erinnert, daß der bestehenden
Vorschrift zu Folge zu den diesifälligen Eollegicn
als ordentliche Besucher zuzulassen sind:

!i) Welche das Studium der Philosophie, oder
wenigstens der Humanioren zurückgelegt
haben und über 18 Jahre alt sind;

I») welche sich mit Zeugnissen über das Studium
des commerciellen öehrcurses an dem poly-
technischen Institute oder der Realschule auS-
weisen;

<-) welche im Buchhaltung - oder Cassefache
bereits angestellt sind nnd die Erlaubniß ihrer
Vorgesetzten beibringen.

Die Vorlesungen werden vorläufig wöchentlich
durch zwei Stunden, und zwar an jedem Donner-
stage auf einander folgend, von 3 bis 5, Uhr Nach»
mittags; wenn aber auf denselben ein Feiertag
fallt, an zwei andern «Zollegientagen, von 5 bis >lj
Uhr Abends, gehalten werden.

Laibach am U. December 1848.

Z. 2 l ? l . ( l ) Nr . l237.
(3 d i c l.

3>o.n s. k. B tz i i l sMich lc Nclim.nkll wird be>-
k.'inn c,eqeden'. Es sey >,, der (5reiUtionssache des
^ iegm Koschliig von Neunnll t l l »rider Andle.i»' Schu-
my von lb iodo l t , zUo. aus dem Uriheile <><!<). l d .
i lpri l >8^8, Z, 632, schuldiger I0U sl. <>. «. «. die
erecutive ^ti lbieiunq des im ^vlindduche der Herr«
schn'l NeulNllkl l ij»!^ Uld. ')ir. 80 rolk^inmenden,
zu ') i ruuul l t l l lj>il> (>l'!lsc. Vlr, 4^ li^ende» Hauses,
>ln gklichllich elhudeilcn Sch^ui igswcuye p,.l5()9 st,
und der auf 25 fi. 35 kr. bewendeiell ^'Umnsse de»
w i l l i g t , und e5 seyen ^u teien Volluib-ne tie Tag-
sailings!, auf dcn 24 Oc 'ob. l , den 23. November
und dc» 2'1. Dlceml't,- 'U i8 , jeoesinil ,^>üh v»n »

, __ 12 UI)r im <^e>!Hl6o!le ,nil dem An'.nniqe and,-
launu nwlden. d.,ß dle ^lc.ttiiat und dit Fahiniffe
ost dli der I t t - i T.>^sa^u.,g auch unler dein Schal»
.ungSwt'thc hilltai^eqeben wilden.

Der GrundduchSerttiict, daü EchäljUngeploto'
coll und die ttilitalionöbcoingnisse, unccr dlüin sich
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die Vclbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums pr.
150 fi- befindet, können Hieramts eingesehen werdet».

K. K. Bezirksgericht Ntumarkll am 16. Au,
gust ,848.

Nr. 1730.
Auch dei der zweiten Feilbietungstagsatzung hat sich

kein Kauflustiger gemeldet. K. K. Bezirksge-
richt Ncumarkll am 23. November 1818.

Z. 2256. ^ l ) E d i c t . Nr. 5>5 l .
Vom Veznksgerichle Echneeberq wird dem Mat»

thaus Pirman von Sallcis durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemachl: Es habe wider il>n Jacob
Sakraischeg von Hiiteinu bei diescm Gerichte eine
neue Klage auf Bezahlung von ,60 st. und Präno-
lalio!islechl!emgung «. ». ^. angebracht und um
lichlcrliche Hilf,,' gebeten, worüber eine Tagsahung
auf den 19. Zebiuar !«49 früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angcordnei worden ist.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts
unbekannt ist, und da er vielleicht aus den t. k.
Erblanden abwesend seyn könnte, hat auf seine Ue-
fahr und Kosten den Peler Pirm.in von Salleis zu
seinem Eurcuvr aufgestellt, mit welchem die äuge-
brachie ^cchissache nach der sür die k. l . Erblande
btstimnnen Gericht5o»dnung ausgelühri und entschie^
den weiden wird.

Dc'sclbe wi^d daher dessen du>ch dieses Edici
zu dlm Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst :u erscheinen, dem bestimmten Vertreter
seine Rcchlbbehelie an Handcn zu lassen, oder aber
auch sich selbst einen andern Sachwaller zu bestellen
und dirsml Geuchle namhaft zu »nachen, uild übel'
Haupt in Alle die rechtlichen ordnungvmäßigen Wege
cinzusälci:cn wissen möge, die er z î seiner Verlhei-
diguiu, ticülich fiovei! würde; wldcigcns er sich soosl
die aus slimr Vc»absäulNli>ig ell'stehcll^eil Folgcn
selbst lcizunnssl!' habcn wi ld .

Bezuk^eücht Schneeberg am 15. Nov. 1848.

Z. 2275. ( l ) E d i c l. ) i>. !->70.
Vom Bezirksgerichie Pölland wi id hirinil lund

gemacht, daß auf ?IlN^chfN dcs Hei ln Dr. 5lw >ycr
von i!a>b>ich, inim. Ioha,>n Vol>,Uer, mil beziilt'^el.
Bescheide vom »0, Occobcr I«4U, Z. Ü70, in dic
erccutlve Feilbieiun^ der, dem Johann Paoian vc>„
SchmndoN gehoügen, zu Sckmildorf Necs. ^)lr. ,7!)
liegenden '/^ Hubcs.mml Wohn» und Witthichasis-
h a n d l n ^)cius ^lr. 6 unter Hertschasl Pölland
dicnslb.n-, nlo. dem Elstern schuldigen 44 fi-2?'/^kr.
<:. lj. c. gcwilligct, und die Tagfahr!en hiczu aus
den 24. November, 22. December l«4Ü und 24.
Jänner , 84cj, jelesmal um 10 Uhr in lcno Schlnil-
dors mit dem Beilage angeordnct woideu ist, daß
diese !)»saliial erst bei der 3ten Tagsahrt unter dem
Echätzlnlgöwtrlhc pr. 275 si. w>rd hinlangegebcn
weiden.

Das Echä,')u:!g5pll,'l0loll, die llici^a'ion^bcding'
m'sse und^ der Glundbuchsemact löninn hiergerichlo
eingesehen werten.

Bezirtsgeiicht PöUand am >0. Oclober l t t^8.

A n ln e r k u n g. Da l ei cer eisten Tagiahtt sein
Anbos gemacht wurde, Io hat es bei der zwei'
lcn , ans den 27. December lU48 angeordneten
Tagsahlt sein Verblcibcn.

Z. 2247. ( I ) Nr. >iK34.
E d i c t .

Vom Blzilksgcuchtc Krupp wi ld hiemii bc>
kannt gemacht:

Es !»y über A>,suchen des Ia>ob Echwtigcl
8«nin>' von ^!><ii'Nl;ll>l)I, dle «.vu<:ulivli Fellbieiung
der, d.nl >lv« ^lll^l!»>/>, v«il<sll D^rvul' von Wel-
dcti^orf Ätr l l ) , auf die zu Weidendors liegenoe,
der Hr,rsclast Frel i lU' l i ei»ll< Ne.f. '^ir. 9 dlenslball
''/4 ^iauilcchi^lnldr, und aui l̂ ie el'rn da!)in «»!< (^onsl.
^vl. 4 , l ^ uno 450 in I'lcl'lllvi/,» liegenden Wcln-
g^lucn s/,N!Ml Kcl i r r , Wllt?e> U!>d W<ildie!lvun zu«
stchentcn, giuntbllchlichen i i ig 'Nl l UlN5,cchl,, lm ;,e<
richllichl'il ^.chayungsweilde von 2d^ st. , wlgcn
schuloigcr 5r> st. 5? kr. l̂ >. M - «. « ^. bewiUlgel, und
seyen zu drien Voln^hlnc d,ci Helloiciungitagiatzun'
gcn, nämlich <n,f dcn 1<». ^annr t , ,5 ^ebrual uii0
15. Maiz 1849, ininur ^l ' lnulc.,g von 9 — 12 Uhr
im Oue der volginaiullen Hubre^lnai mit dem Bel-
sahe angeotdnel, d.,ß die gt.^^chien Mlielgenlhuws
rcchie bei 0e> ^len ^«ilblrlungslagfa^ung auch uulcr
dnn Scha!.>ungswcrihc würden hiniangeglben werden

^Ocr ^lUüdduchSlriracl, die Schal:N»g und die
^mtanonsbelingnissc tonnen hieigtiichis ll-,gesehen
Wtldll!.

Beznksgericht Krupp am »9. November lU46.

2 - ' ^ 6 . (3) Nr. l327,
m E d i c , .
^'om k. k. ^eziikogcilchlc Flödnig wi id bclanni

gemacht, daß man die wider I ^ ' b vergant voi,
Schach, wegln Hanges zur Vrrschweildung, un l^m
10. November l ^ z 3 , Z,U)l 5 2 l , verhäng!« Euratc!
aufzuheben und ih,« dic frcie Kiermögensgebarung
wicccl ll,zu>aumcn desunden habe.

K. K. Bezirksgericht Llödnig am 25. Nov. »848.

Z. 2248. (3) Nr . 3824.
E d i c t .

35 om Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Pccer Vi«I»uI von
Äornschloß, im Bezirke Pöl land, die ereculive Feil-
bielung der, den Erecuten 't'll iul« uud >I:m!v<> l ' l lnn-
vie von i>>!<«l«l!oü^ Nr. i gehörigen, mit Pfand be-
legten Realitäten und Fahrnisse, als: ») der ,2 k>.
2 dl. Hübe zu 8li<;lnl<m<' «»li l'on«<'. silr. 1 und
Nect. Nr . 3 2 g ' ^ , 3 ö 1 , 33»'/^ und 3 3 1 ^ . im ge-
nchilichcn Schal^ll,uswc>tl)e vl»n 147 fi. 5(1 kr. (H.
M ; l i) der 3 >n «i»<llli!c «m!» ' Ion . Nr . . « 9 , 69
und 128 liegenden, dem Hc>zogl!)nme Goltschee dienst-
Karen Ucbcrlcindswclngärien sammt Keller pr. 52 fi.,
und <-) 1 Fasses, 1 Presse und « Bot t l ing , zusam-
men pr. 5 ft, wegen schuldiger l38 sl (̂ . M - <!- «
<:. bewilliget, und seyen zu deren Vornahme d'.ci
Znlbie!ungstagsatzunc,en, nämlich: au» den >5- Jan.
ner, ,2 . Februar und >2. März l « 4 9 , immer ^or -
inütag von 9 bis l2 Uhr in (il-uclni^ nnc dcm Bei-
sa>)e angcoldnct worden, das; die vci der elften und
iwl i ien Fcilbictung nlchl verkauften Realicälen nnd
Fährnisse bci der dritlcn auch unlcr t cm Schätzungs-
werthe wlnden hintanqrgebcn werden.

Die Sckatzung, die Grundbuchscrttacie und dic
Limalionsbedlngüiss,.' können hiergenchis eingesehen
wcidcn.

Bezirksgericht Krupp ain 24. November l f i^8.

Z. 2243. (.2) Nr . 33 .4 .
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Seiwsetsch wi ld
biemit bekannt gemacht: M a n habe über Ansuchen
dls Herrn (äarl Plemiou vun Prewald, <!<In. 22. d.
M , Z. 3 5 i 4 , in die ^eaisuillilnüg der, mit .Bcschcit'
<!(!<». 3. Mä iz I. ) . , Z . 56!) bewiUi^icn Ulw mil
Blfchcio <!<!<>. 26. Apl i l l. I . , Z. ll)<^^ iMnc, ! cr<'>.'U'
iivcn ^liloiccun^ der, dein Hc>rn ^tspl)an San^'ia von
Hiuschuje gehörigen, bei dem Grundl»uchsal:l:e rco
Gulcö Illsuluicl «>»l) Urb. ^i i i . U7^4 vln lollüilrnde,!, u,
geiichllich au!4^U f!.4U tr. gcscha!)llN Uiücifasz f<nnn,!
An» u,,d Zugcl?ör, wtglN llus dcm wiiihfch.ii l^älni'
lichen V e r g i l ! ^ <llll,. 7. August 1U45 schuldigcn
2 l f l. «'. «. <'. ge>v>lU.ael , und zu deren ^ ina l 'NN '
dic Tciinli'c <nll den I l i . Iännc! , .nlf dcn >9, ^el',u-
ar und auf den 2(1. März ,649, jeresmal Vmmi l
lags 9 Uyl in» ^ r l c H,u,chujc Nlit dem Beisaß l't'
stimmt, daß dicsc Realität le: 0er H. Feiibiclung ^nch
uii.'cr dcm Schä^ungc'lv^l.'he hinlaügcalb!,'!, weidcn
wiio.

Das Echätzuilgöproi0loll, die Lilicaiionsbeding
ni>>e und lcr ueucste Giundbuchscxllacl tönilcn lag-
ll'ch hieramts cingcichcn wcrdcn.

K. K. Bezirkv'Oelicht Eenoselsch am 27. r>l0>
ocmbtr 18^ß.

Z. 2255. <,2) Nr. 5122.
E d i c t .

Vom Be^i.kdgciichle Scdn.'ebcrg wi ld dcm un-
bekannt wo beslnollchrn Iatc'b l<r-ü,^)v, Hlll,n,i
lvi'l<>i<»v<:, Anton /^ll. j i l . l l ' , M.llia /^».jn-li-, Pclcl
>5ul-tt, ^)eolg Kl'U^ovo, Ma iy ias ^uvun^ und Gc<
org Kl-u.^iv«, o d l l ' l l ) l e n gllichlaUS undetaniuen
^cl'eli ^Ulch gcgcillvälligcö ^'0>cl dlkannt gcniachl:

^ s habe rrioer sic )»t«.'b Not von ^ iuceuz
dic Klagc an> V t l j a y r l ' und <<3rl0!a)ci>erkla.ung i h i o , !
aus s'incr >m E)lundl)i,!chc dcr (Älalschast .^uci^p^ig
«n!< Uld ^ i l . 9d4 , ^e<l>. i)ir. 7dtj voltoiunnn.en
'/2 ^)ube h..>:ci!l)t!! !)ilch!e uno iinsplüchc, u>l0z>u.ic:
dtv ^chuloschciils vonl l- ^u l i i? !^ l i , zll Ewnstln
OeS ^zalol) lvl'ui,l»vc od 79 sl. '<M lr . ; — cc^
^ti»aihval,'re0e voll» 15. M^.l 1?99 zu ^llnst^n oer
^)elcna KruLlN'« ob ^ena iyogu i Ui,o Wi0e»l'gl 'p>,
kl) K i 0 l . l i > ; — der ^ d l c r i i g n n g e n ce5 <!Uiio,l <^gal»

ner p l . 30 Kloncn unc> der M.oia S^ainer p l ' ^ !
Kloneil sanllnc ^och^ctt und ,'̂ >all><: — des ii>c »
.jlclchs voin «. ^epi t lnb i r lc>0i) zu Gunsten dc5 Pe«
lcr ^u>» ob 9 l s!. ^9 k i ; — dcü ^cyuldb.it lö v>.ln
l ü . Apl l l i8<^2 zu dunsten dcs I l n Klaschouz 00
l^l» sl.; — o,ü -^chulcdlieis von» 4. ^uni ll>«»5zu
0>un>l<i» t>cs M,Uh. ^uv.inz oa 400 si. und cntlich
ocb «O^ulobllcseS vom 26. ^ci<?brr 1867 zu Oinn»
st.n dlv ^,ur Kiaschouz 00 ioo si. — angebiachij
woiübcr dl« Hagsal^ung zur Ve>yan0lung auf den
l 3 . F^'l l lar lül,^) Hlüh 9 Uyr vor di^cn» E)clich!e
angco!cnel wo^deil «>l.

Das Gt ' i ch i , dem de> An!cn!hallso,t dcö E)e>
llaglen odcr dcrell ^>0cn unbck.nint ist, Hai, va sic
vi/llcichl aus den t. k. Ell'l.inoen abweseno seyn l ü I
^ n , aus lhie ^)»sahr und Kosten ten Hcru, Nu^oll
^nolicher von ^chnccbrlg zu lh>em Euiator aui^e
stelll, mil w.lchlM diese ^cchiüsachc nach dcr slil oic
t. k. Elblan^c dlsliinin!.:! ^)clichls0li)!lung an^gc-
sührt und cnlschll'dcn »vc.^n wi ld.

Dlesclben wc>^en also du>ch diescs öffentliche
Edict zu dcm Ende «innert , daß sie allenfalls zu
ilchlcr Zelt selbst z" erscheine», oder t^m bestlnim.
,en Verlreier ihre iXcchlöbchelse a<» die Hand zu.
geben, oder auch selbst einen andern Vecireler zu
bestellen und diesem Eieiichic nanihast zn lnachcn,
überhaupt In Alle die oldnungsmäßigcn recyllichcn
Wege einzuschreiten wissen mögen, dlc sie zu ihiov
Vertheidigung dienlich erachten würden, widrigens

sie sich die aus lhrer Verabsauinung enistehenden
rechtlichen Folge» srlbst beizumessen haben werden.

Beziiksgl'llcht Schneeberg den 11. Nov. I84U.

Z. 2^54. (2) 3 l l . 3 l 7 5 .
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthmns Gott '
schee wi>d den» Anton Pfeiffer von Tiefenthal durch
gegenwärtiges Edict bekannt gemacht: Es habe rvi"
oer ihn Herirand Eppich von Tieienlhal, gemein'
fchalllich mil Mathias Eppich, als Vo>mund ihres
unehrlichen Kindel Margaictda Eppich, «ill) z»»-»««.
l<i- Septcm'.'er l. I - , .^. 3 , 7 5 , die Klage auf Va-
icrfchasl und Äli inenialio», so wie Ersah der Enl«
binoungs» i lnd Wochenbetilosten, hiergeiichls ange'
diachl, worüber dic Tagsaljung auf den 3. März
l849 um 9 Uhr VOlMülags angeordnet worden ist.
Da diesem Geiichte der Aufenthalt dicsts Geklagten
llnbekannt ist, so ha< es auf scine Gefahr und Ko»
stcn den Georg Eppich von Tiefenchal zu seinem
(^uralor aufgcstllll. Dessen wird Anion Psciffcr mit
c'enl verständigt, daß er zu obiger Vcrhanolungs'
:agsayun^ eniwcder pcliöi'.lich, oder durch einen,
den» Geijchte namhaft zu machenden, Sachwalter
zu erscheinen, und diesem, oder dem ausacstellten
Kurator seine ollen fälligen Hlchcsblhelie um so ge'Z'is-
ser mltznih.ilen habc, als widligens er sich dit
ilachlhciligen Folgen selbst bcizumessen haben wird.

Bezirtsgclicht Gotisch.e am l ^ . October lU48.

Z. 222Ü, (2) ^)lr. 3,76.
E d i c t .

Von dem f. k Bezirksgeiichie Egg und Kieut»
berg wi ld bekannt gc-machl: Es habe ^oscph Desch»
niann von N^vomle, Blsitzer bci d»m Grund»
buche rer Herrschast Müntendoif «ul) U,b. Nr. 3 l?
'.'0!tv!n,uc!!dcn '/^'l Hiidc, die Kkigc aus ä^l jährl»
l»:w Eilo,chsncrlla,ung nachstehender darauf hasten'
dcr Sai^e, als:
l,,i daö !ür Ma l i . , Luiecschek. Ehegatü'n des J a '

tob Ma ie , ,cil 26. August l799ix: l ,n. 30 D^ka-
lei , , :r l 5 Sitbzelmlr, intal'ullllcn Heilalh > Eon^
li.nlcv «Illt) ,0. ^ä'.uler ^ 9 9 .

>»̂  das für Michael Sollochcr pell). 52 sl. i i . V .
ictt 9. Gauner lU<1:") ii isal'ulliri l i, gc.icli l. Voglci^
cher, tl<lo. l li. i)toveniber »t><)4 , ,,->d

c) das sür ^c r l r . i!itlcpiz l"'i<'. ,7 fi. ssit <̂ ^̂
August l>>05 inlabulirten ger. Vergleiches clcio. 4.
Api i l I8i)ä.

l,icla>uiö cingcblacl't, wonidcr zur mündlichen Ver^
I,al,dlung dic Tagsal^llüg auf dcn II). V^aiz k- I > ,
VolNli!lags l) Uhr angcordnct wurde.

! Nachen nun dllftm Gerichle der Aufcnlhalt
dcr Oetlagien und ihl tr allsäüigeii Erben unbekannt
lsl, so Hal man ihnen zur ^ a l n u ü g ihrer Rechte
ccn Glegor ^glitsch >,'.Prccolczum l^ulalo, auf.-.cstclll,
nil! welchem lie Hcchlssachc nach den bcstchendcn
o.'csctzcn ve>Handell wlrden wi ld . Hiervon werden
c>le ^)ellagls!> niic dein Beiiaye in Rcnniniß gesell,
vas, sie >ill a!,^,ordnelfn Tagsayung entweder sclbst
el,chelm'n, oder ihreln ausgestellten Verireler ihre
allialligcn Bchclfe mittheilen, uoer cincn andein Bc»
vollmächiiglen dicsem Gerichte namhaft machen sol-
lci,, wiorigcnl.' sic die aus ihrer Veliäumnil; enlste«

! hcnden Folgen sich scldst zu^uschrcib^i, hätten.
K. K. Bcziiksqciichl Egg u"d Klcuibcig am 4.

!/i0!, ember ,f>4U.

Z. 2260. l,2) Nv. l277.
E d i c t .

Von dcnl k. t, .^czil lsgcrichic )ü bcilail'ach wir»
kund glinachi:

^v h.»ve Mal!hän5' l>!li><>:» von Obolaibach,
wider, die uübekaü.licii ^ rbü l und ^ecl)lsnachlola/r
0l'.' am 2U M a i ! 6 l 0 zu Obcrlaibach verstorbenen
M ' l l l n .̂ <l>'<-u, dic Klage aus ^uclkcnllung des Ei»
zjcluyumvlechltö aus die in» Giunt buche der Her>»
,ä)ail i!oi sch >>>l!i Ulb. ^lr. 264 ooikonnnende Dlinelc
hllbe zu ^bc,Iait>ach, Haus Z. «02. !>cstehcnd aus
ocin Woliilhame, s inm: S i a ü , Uüd !>en da^ll gchö'
r.gcn Acc t l r l , It ' l luii lovu uild l ' Ini l lncu, d.mn d,m
^cl»ucii>, nu ^l-ll'- und dcn Wieien m»l> .^iul,<,u>n,l
„ lul l lu uül' nn lulln'«!» (inglbracit, wv,übcr die Tag»
sa.^ung aus dcn »3, M..r, lU^,9 Voc.nii-ags 9 Uhr
ror dlc,cm Gelichce anqcor^nei winde.

Da nun die Elbcn und Ncchisn.'chsolgcr des
uclstcr.^ucn Bl i l l in.^n-cl» oicscm ^lciich c u.,bekanl,t
si.d, u»d dics^l^cn au^ den k. k. Sia.'len abwesend
>cyü könn!,,'.», so ftal man zu ihrer Vcrlretllng und
auf iy l t Gefahr und Kosten dcn Hcrr 1 Johann Smuck,
Oberiichler ln Obcrlaibach, alö (öuratl'r bcstsllc, mit
welchen cicse '̂cch.'ssachc nach Voischiisl dcr Gerichts'
lronunH verhandlll und enlichlcdcn werden wird.

Dessen werden die Eiben oder sonsti^n Rechts?
nachsolger des Mn l i :> >lui-<-n zn dein Ende ennne't,
oalj sic allenfalls zu rechier Zeit selbst erscheine:,, oder
dcm bc!i>N!nucn Ve.lrcicr idre Nccbtsl'chcl'e an die
Hand zu geben, oocr ci^cn an del n Vertl eler zu de^
stellen rilld dilslin Geiichle nainhaft zu mache»,
übcrhalipc im volschlifünaßi^cn Wcgc einzuschrci-cn
wissen mögen, widli^cns sie sich die Folgen der Ver'
absäumlmg nur selbst bcizumcsscn hätten.

K. K. Bczirksgericht Obcrlaibach am6. October I648»


